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Das Marokkoabkemmen mit Frankreich

und der Kongovertrag.
Das Wolffſche Telegraphenbureau verbreitet folgende

Ausführungen
Die bekannten Ereigniſſe in Marokko haben erkennen laſſen,

daß die Ordnung in Marokko nicht ohne Eingreifen einer euro
päiſchen Macht aufrechterhalten werden kann. Ein Sultan, der
der tatſächliche Herrſcher über das Reich wäre, und der die Macht
hätte, die in der Algecirasakte vorgeſehenen Reformen durchzu
führen, exiſtiert nicht mehr. Nach der Algecirasakte hatte aber
keine einzelne Macht das Recht, die Wiederherſtellung der Ord-
nung in Marokko allein durchzuführen. Als Frankreich ſich trotz
dem dazu anſchickte, erinnerte die deutſche Regierung an die Be

ſtimmungen der Algecirasakte; ſie gab ihrer Anſicht, daß ſie zur
ſelbſtändigen Wahrung bedrohter deutſcher Rechte ebenſo berufen
ſei, wie Frankreich zur Wahrung franzöſiſcher Jntereſſen, durch
Entſendung eines Kreuzers nach Agadir zum Schutz dortiger
deutſcher Intereſſen Ausdruck. Dies alles hat dann dazu geführt,
daß die deutſche und franzöſiſche Regierung ſich entſchloſſen haben,

die Angelegenheit unter ſich neu zu regeln. i
Als Grundlage der Verhandlungen diente das deutſchfran

zöſiſche Abkommen vom 9. Februar 1909. Die beiden Re
gierungen haben ſich nun über einen Vertrag geeinigt,
der heute, Sonnabend, in Berlin unterzeichnet werden ſoll und,
nachdem der unterſchriebene Vertragstext auch der franzöſiſchen
Regierung zugegangen, alſo vorausſichtlich Montag früh,
gemein ſchaftlich der Oeffentlichkeit übergeben
werden ſoll. Die franzöſiſche Regierung hat ſich zunächſt
abermals auf das bündigſte verpflichtet, die wirtſchaftliche
Gleichberechtigung der verſchiedenen Nationen in
Marokko aufrechtzuerhalten und dafür Sorge zu tragen, daß das

Prinzip der offenen Tür, wie es in den vorhergehenden
Verträgen feſtgelegt, durch keinerlei Maßnahmen beeinträchtigt
werde. Auch hat die franzöſiſche Regierung ausdrücklich Rechte
und Wirkungskreis der marokkaniſchen Staatsbank
erneut garantiert.

Andererſeits hat die Kaiſerliche Regierung ihr bereits in
dem Vertrage vom 9. Februar 1909 ausgeſprochenes poli-
tiſches désinterressements näher präziſiert und der
franzöſiſchen Regiexung volle Bewegungsfreiheit für Herſtellung
und Aufrechterhaltung der Ordnung und für die in Marokko
vorzunehmenden Reformen jeder Art zugeſichert. Sollte die fran
zöſiſche Regierung im Einvernehmen mit der marokkaniſchen Re
gierung zur Aufrechterhaltung der Ordnung und zur Sicherheit
wirtſchaftlicher Transaktionen marokkaniſches Gebiet
mili'täriſch beſetzen, ſo wird auch demgegenüber die
Kaiſerliche Regierung keine Schwierigkeiten machen. Das Gleiche
gilt von etwaigen Polizeiaktionen zu Lande und zu Waſſer.
Endlich hat die deutſche Regierung erklärt, keinen Einſpruch er-
heben zu wollen, falls der Sultan von Marokko die diplo-
matiſchen und Konſularagenten Frankreichs
mit der Vertretung der marokkaniſchen Jntereſſen und dem
Schutze der marokkaniſchen Untertanen im Auslande betrauen
ſollte. Das Gleiche gilt für den Fall, daß der Sultan den Ver-
treter Frankreichs bei der marokkaniſchen Regierung zum Ver
mittler gegenüber den übrigen fremden Vertretern zu beſtellen
wünſcht. Dieſe Beſtimmung war für unſere Jntereſſen wertvoll,
weil auf dieſe Weiſe dem gefährlichen Spiel mit dem ma s que
chérifien ein Ende gemacht wird, das dazu führen mußte,
daß es uns in ſtrittigen Fällen an Perſonen fehlte, an die wir
uns halten konnten. Durch die Neuregelung der Dinge wird
einesteils die Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung beſſer
als bisher geſichert. Anderenteils werden Störungen der Ord-
nung und Vertragsverletzungen von den franzöſiſchen Organen,
da, wo ſie die tatſächliche Macht ausübten, auch wenn noch eine
formelle Hoheit marokkaniſcher Behörden beſteht, direkt vertreten
werden müſſen.

Betreffen die erſten drei Artikel des Abkommens die fran
zöſiſchen Befugniſſe unter Vorausſetzung der offenen
Tür und die Handelsgleichheit, ſo werden nun in den
Artikeln 4 ff. die beiden letztgenannten Grundprinzipien durch
Einzelbeſtimmungen ausgebaut, die für ihre Jnnehaltung Ga-
rantien ſchaffen, die bisher gefehlt hatten.

Die franzöſiſche Regierung verpflichtet ſich, keinerlei Un
gleichheiten zwiſchen den in Marokko handeltreiben-
den Nationen zuzulaſſen, weder in bezug auf Zölle
Steuern und andere Abgaben irgendwelcher Art, noch bei den
Tarifen für die zukünftigen Eiſenbahnen, Schiffe oder andere
Verkehrsmittel. Das Gleiche ſoll gelten für alle Fragen des
Tranſitverkehrs. Sodann wird die franzöſiſche Regierung
bei der marokkaniſchen Regierung eine verſchiedenartige Behand
lung der Staats angehörigen der verſchiedenen Länder
unter allen Umſtänden verhindern. Insbeſondere wird ſie keiner-
lei Verordnungen zulaſſen, wie zum Beiſpiel für Maße und Ge
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wichte. Eichungsweſen, Anbringung von Stempeln auf Bijouterie

waren und ähnlichem, die die Waren irgend einer Macht in ihrer
Konkurrengfähigkeit beeinträchtigen könnten. Um aber den inter
eſſierten Mächten einen beſſeren Einblick wie bisher in das Zoll
weſen zu verſchaffen, wird die franzöſiſche Regierung die marokka

niſche Staatsbank veranlaſſen, ſich in der „Com miſſion des
valeurs dougnières“ und in dem „Comité Perma-
nent des douanes“ der Reihe nach durch die verſchiedenen
Mitglieder ihrer Tangerer Direktion vertreten zu laſſen. Dieſe

haben ſich jährlich abzuwechſeln. aDie franzöſiſche Regierung wird ferner darüber wachen, daß
von dem aus Marokko zu exportierenden Eiſen
kein Ausfuhrzoll erhoben wird. Desgleichen ſollen
der Mineninduſtrie in bezug auf die Produktion und Ar
Abgeſehen von allgemeinen Steuern, haben ſie nur eine jährliche
Abgeſehen von allgemeinen Steuern haben ſie nur eine jährliche
nach Hektaren zu berechnende feſte Abgabe und eine weitere Ab
gabe im Verhältnis zum Bruttogewinn zu tragen. Dieſe Ab-
gaben ſollen entſprechen den Beſtimmungen der Artikel 35 und
49 des Berggeſetzentwurfs, der die Anlage des am 7. Juni 1910
in Paris gezeichneten Konferenzprotokolls bildet. Die franzöſiſche
Regierung wird nicht zulaſſen, daß in bezug auf Bergwerks-
abgaben zwiſchen den Angehörigen der verſchiedenen Natio
nalitäten irgend welcher Unterſchied gemacht wird. Dieſe Ab-
gaben ſind von allen gleichmäßig und dem Reglement entſprechend
zu entrichten, ohne daß unter irgend welchem Vorwande zugunſten
der Intereſſenten irgend einer Nation ein Erlaß im ganzen
oder zum Teil gewährt werden könnte.

Jn bezug auf die öffentlichen Arbeiten bleiben die
Beſtimmungen der Algecirasakte über die öffentlichen Ausſchrei
bungen beſtehen. Um aber verſchiedene Mißſtände, die ſich in
zwiſchen herausgeſtellt haben, abzuſtellen, hat die franzöſiſche Re
gierung die ausdrückliche Verpflichtung mwen, für eine der

artige Formulierung der Adjudikatior nungen Sorge zu
tragen, daß die Konkurreng fähigkeit der Staats
angehörigen ſämtlicher Mächte in Wahrheit die

gleiche iſt. Dies gilt insbeſondere auch für das zu liefernde
Material und für die Friſtbeſtimmungen. Der Betrieb der
großen Unternehmungen bleibt dem marokkaniſchen Staate reſer
viert oder kann von ihm freihändig an Dritte vergeben werden,
die die für den Betrieb nötigen Geldmittel zur Verfügung ſtellen.
Die franzöſiſche Regierung wird jedoch darüber wachen, daß beim
Betriebe der Eiſenbahnen und etwaiger ſonſtiger Transport
mittel ſowie auch in bezug auf die Anwendung der Reglements,
die dieſen Betrieb ſichern, die Staatsangehörigen ſämtlicher Mächte

eine anbedingt gleichmäßige Behandlung er-
fahren.

Um den Mächten einen beſſeren Einblick in die öffent-
lichen Ausſchreibungen zu gewährleiſten, wird die fran
zöſiſche Regierung die marokkaniſche Staatsbank veranlaſſen, den

ihr in der „Com miſſion généerale des adju-
dications et marchés“ zuſtehenden Poſten abwechſelnd der
Reihe nach mit einem ihrer Tangerer Direktionsmitglieder zu be
ſetzen. Desgleichen wird die franzöſiſche Regierung die marok-
kaniſche Regierung beſtimmen, in dem „Comité ſpécial des
travaux publics“ einen der ihr zuſtehenden drei Dele-
gierten an den Staatsangehörigen einer in Marokko vertretenen
fremden Macht zu übertragen, ſolange die in Art. 66 der Alge
cirasakte vorgeſehene Spezialbelaſtung des Handels in Geltung
bleibt.

Um die Erſchließung Marokkos zu erleichtern und
den freien Wettbewerb zu ermutigen, hat ſich die fran
zöſiſche Regierung verpflichtet, die marokkaniſche Regierung zu
veranlaſſen, allen Eigentümern von Bergwerken ſowie von in
duſtriellen und land wirtſchaftlichen Unternehmungen ohne Unter
ſchied der Nationalität den Bau von Eiſenbahnen aus
eigenen Mitteln zu geſtatten, durch die ſie ihre Etabliſſe
ments mit öffentlichen Eiſenbahnen oder mit den nächſtgelegenen
Häfen verbinden können. Sie haben ſich dabei nach dem Regle
ments zu richten, die auf der Grundlage der franzöſiſchen Geſetz

gebung erlaſſen werden ſollen. d
Ueber den Betrieb der öffentlichen Eiſen-

bahnen in Marokko ſoll alljährlich ein Bericht erſtattet werden
analog den Berichten, die den Generalverſammlungen franzöſi
ſcher EiſenbahnAktienGeſellſchaften zu erſtatten ſind. Die fran
zöſiſche Regierung wird mit der Aufſtellung dieſes Berichts einen
der Adminiſtratoren der marokkaniſchen Stagtsbank betrauen.
Der Bericht wird mit ſeinen Unterlagen den Zenſoren der Bank
mitgeteilt und dann veröffentlicht werden, und zwar gegebenen
falls mit den Bemerkungen, die die letzteren zu dem Bericht ge
macht haben. Es ſteht den Zenſoren frei, ſich für ihre Be
merkungen die nötigen Unterlagen durch Einziehung direkter Er
kundigungen zu beſchaffen.

Bekanntlich waren in den letzten Jahren zahlreiche Be
ſchwerden gegen die franzöſiſchen Behörden und
Beamten in Marokko und die unter ihrem Einfluß
ſtehenden Beamten des Machſen laut geworden. Um die vor-

daß eine Veränderung

Regierung in Artikel 9 verpflichtet, die marokkaniſche Regierung
zu beſtimmen, in jedem Beſchwerdefall, der ſich nicht durch
die beiden beteiligten Konſuln hat regeln laſſen, gemeinſchaftlich
mit dem franzöſiſchen Konſul und demjenigen der intereſſierten
Macht einen Schiedsrichter zur Regelung der Angelegen-
heit zu beſtimmen. Können ſich die Konſuln über den Schieds
richter nicht einigen, ſo iſt derſelbe von der marokkaniſchen Re
gierung gemeinſchaftlich mit den Regierungen der beiden be
teiligten Konſuln zu beſtimmen. Dieſes Verfahren greift gleich
mäßig Platz für Beſchwerden gegen marokkaniſche Behörden, wie
gegen franzöſiſche Agenten, ſofern ſie die Tätigkeit marokkaniſcher

Behörden ausüben. Dieſes Schiedsverfahren wird ſolange in
Geltung bleiben, bis in Marokko einmal eine Gerichtsorga
niſation geſchaffen ſein wird, die den Rechtsregeln der Ge
ſetzgebung der intereſſierten Staaten entſpricht und die dann
auch beſtimmt ſein wird, nach vorher einzuholender Zuſtimmung
der Mächte die Konſular- Gerichtsbarkeit zu erſetzen

Art. 10 legt der franzöſiſchen Regierung die Verpflichtung
auf, darüber zu wachen, daß die fremden Staats angehörigen
auch in Zukunft in den marokkaniſchen Gewäſſern und Häfen die
ihnen vertragsmäßig zuſtehenden Fiſchereirechte ausüben
dürfen.

Art. 11 ſichert dem fremden Handel die Eröffnung
neuer Häfen, je nach dem ſich ergebenden Bedürfnis. Jn
Art. 12 haben ſodann beide Regierungen ſich auf Wunſch der
marokkaniſchen Regierung bereiterklärt, mit den übrigen Mächten
auf der Unterlage der Madrider Konvention eine Revi-
ſion der Liſten ſowie der Rechtslage der fremden Schutz
genoſſen und Mochalaten herbeizuführen, die in Art. 8
und 16 dieſer Konvention erwähnt ſind. Sollten in der Zukunft
die wirtſchaftlichen Verhältniſſe in Marokko ſich ſo umgeſtalten,

des Syſtems der Schutzgenoſſen und
Mochalaten angezeigt erſcheint, ſo werden beide Regierungen,
wenn dieſer Augenblick gekommen iſt, bei den Signatarmächten

eine entſprechende Veränderung der Madrider Kon
vention betreiben. Art. 13 erklärt ſodann in üblicher Weiſe
die Aufhebung aller mit den vorſtehenden Beſtimmungen in
Widerſpruch ſtehenden Vertragsklauſeln, Abmachungen, Verein-
barungen und Reglements. Endlich ſichern ſich in Art. 14 beide
Mächte gegenſeitig ihre Unterſtützung zu, um die übrigen
Signatarmächte der Algecirasakte zum Beitritt zu
dem gegenwärtigen Abkommen zu beſtimmen.

Dasſelbe Bureau verbreitet dann noch unter dem
geſtrigen Datum aus Berlin folgende Nachricht:

Jn dem bezüglich des Kongo zwiſchen Deutſchland und
Frankreich abgeſchloſſenen Abkommen erhält Deutſch
land bedeutende und wertvolle Ländereien längs
der ganzen Grenze ſeiner Kamerunkolonie, außerdem
zwei Landſtrecken, die ſich bis an die Ufer des Kongo oder
des Ubengi erſtrecken. Wenn dieſe Strecken auch an ſich
weniger wertvoll ſind, ſo geben ſie Deutſchland Zugang zu den
Ufern dieſer Ströme. Deutſchland erhält an dieſen Ufern Land
ſtreifen zwiſchen ſechs und zwölf Kilometern, die ihm geſtatten,
alle zur Schiffahrt erforderlichen Einrichtungen anzulegen. Da
gegen tritt Deutſchland das kleine Dreieck zwi-
ſchen Logone und Chari bis zu deren Zuſammenfluß ſüd-
lich des Tſchadſees ab. Togo wird in dem Abkommen über-
haupt nicht erwähnt. Jm übrigen enthält der Vertrag auf
Gegenſeitigkeit beruhende Beſtimmungen über Handels
freiheit, gegenſeitige Durchzugsrechte, Befugniſſe über
Weiterführung von Eiſenbahnen und am Schluß
den Vorbehalt gegenſeitiger Verſtändigung für den Fall,
daß im internationalen Kongobecken, wie es durch
e Berliner Vertrag feſtgelegt iſt, Veränderungen eintreten
ollten.

Das Ibſchiedsgeſuch des Staatsſehretärs

von Findegqniſt genehmigt.

Jrn der letzten Zeit ſind über die mit Frankreich
ſchwebenden Verhandlungen und über die Stellung des
Reichskolonialamts zu den in Ausſicht genommenen Kom
penſationen Mitteilungen in die Oeffentlichkeit gelangt, die
geeignet waren, den Abſchluß der Verhandlungen zu ſtören
und nur auf einem Bruch der Amtsverſchwiegen-
heit nachgeordneter Stellen beruhen konnten. Das Wolff-
ſche Telegraphenbureau iſt, wie wir geſtern ſchon tele
graphiſch meldeten, im Anſchluß an obige Mitteil a er
mächtigt, das Folgende zu erklären:

Der Staatsſekretär des Reichskolonialamts Herr von
Lindequiſt hatte während des Sommers ein Ab
ſchiedsgeſuch eingereicht, weil er mit den in Frage
ſtehenden Kompenſationen nicht einverſtanden war.
Von Seiner Majeſtät dem Kaiſer war das Abſchiedsgeſuch
während der laufenden Verhandlungen abgelehnt worden.

handenen Mißſtände tunlichſt zu beſeitigen, hat ſich die franzöſiſche Herr von Lindequiſt hat am Freitag ſein Abſchiedsgeſuch er
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neuert, nachdem er ſich noch am Sonnabend mit der
Dementierung ſeines Rücktritts einverſtanden erklärt hatte.
Der Reichskanzler begibt ſich zu Seiner Majeſtät dem
Kaiſer, um Vortrag zu halten.

Dazu meldet die „Kölniſche Zeitung“ aus Berlin:
Durch das Rücktrittsgeſuch des Geheimen Re

gierungsrats v. Danckel mann im Reichskolonial-
amt und gleichzeitig erfolgte Jndiskretionen in der Preſſe
ſind ganz unhaltbare Zuſtände bekannt ge-
worden. Jn dieſen Jndiskretionen wird behaup
tet, daß das Kolonialamt das Kongo- Abkommen mißbillige
und die Verantwortung dafür nicht übernehmen wolle. Es
hat um ſo mehr den Anſchein, als ob dies richtig ſei, da
ſchon früher mehrfach Notizen in der Preſſe verbreitet
wurden, die auf eine ſolche Stellung des Kolonialamts hin
wieſen. Der auf dieſe Weiſe unternommene Verſuch, die
Politik des Reichskanzlers durch eine nach-
geordnete Behörde zu erſchweren, iſt, wer auch immer
recht habe, im Jntereſſe einer geordneten
Führung der Reichsgeſchäfte
zuläſſig, und man braucht nicht daran zu zweifeln, daß
ſich der Reichskanzler dieſer Auffaſſung nicht ver
ſchließen und die nötigen Folgerungen ziehen
werde.

Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgendes Telegramm
aus Berlin bei uns ein:

Seine Majeſtät der Kaiſer hat auf den Vortrag des
Reichskanzlers das Entlaſſungsgeſuch des Staats
ſekretärs von Lindeqquiſt genehmigt und ſich damit
einverſtanden erklärt, daß der Gouverneur von Samoa
Dr. Solf bis auf weiteres mit der Leitung des
Kolonialamts betraut wird.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Die Türken bombardieren Tripolis.

Die „Frankfurter Zeitung“ verbreitet folgendes Extra-
blatt aus Konſtantinopel:

Neſchad Bei richtete an den italieniſchen Kommandanten
in Tripolis die Aufforderung, ſich zu ergeben. Der
italieniſche Kommandant antwortete ablehnend. Neſchad
Bei begann hierauf das Bombardement der Stadt, welches
zwei Stunden anhielt. Da jedoch der größere Teil der
italieniſchen Truppen ſich in die Häuſer zurückzog, wurde
das Bombardement unterbrochen. Neſchad Bei delegierte
hierauf ſeinen Adjutanten als Parlamentär zu den fremden
Konſuln und ließ ſie auffordern, ſich zuſammen mit den
Einwohnern außerhalb der Stadt zu begeben, da es ihm un
möglich ſei, den Angriff auf die Stadt aufzuſchieben. Die
dann zwiſchen den Konſuln und dem italieniſchen Kom-
mandanten geführten Verhandlungen ſcheiterten. Letzterer
wollte erſt nach Rom referieren, aber Neſchad Bei wies
dieſen Vorſchlag zurück.

Eine von W.'s T.-B. verbreitete Meldung aus
Tripolis, 3. Nov., beſagt: Der geſtrige Tag und die Nacht
ſind ruhig verlaufen. Vormittags kam es zu einem be-
deutungsloſen Vorpoſtengeplänkel. Um 916 Uhr herrſchte
jedoch wieder vollſtändige Ruhe. Der Torpedobootszerſtörer
„Dardo“ iſt von Homs zurückgekehrt und berichtet, daß
die Lage dort unverändert iſt. Funkentelegraphiſche
Nachrichten von General Briccola beſagen, daß in
Berghaſi ſich nichts Neues ereignet hat.

Italieniſcher Miniſterrat.
Die römiſche „Agenzia Stefani“ verbreitet folgende Nach

richt: Der italieniſche Miniſterrat beriet am 2. er. die Ein
berufung der Klaſſe 1889 zu den Fahnen, die wegen des Krieges
wie wegen des normalen Funktionierens der Armee notwendig
iſt. Gegenwärtig befinden ſich viele Streitkräfte in Tripolis
und der Cyrenaika; daher hat ſich die Notwendigkeit ergeben, als
zweiten Korpskommandeur den General Frugoni zu ent-
ſenden. Die Regierung iſt feſt entſchloſſen, für alle Fälle
weitere Streitkräfte zu mobiliſieren und zur Ab-
fahrt bereit zu halten, um den Krieg mit jeder gebotenen Energie
zu Ende zu führen. Weiter meldet die „Agenzia Stefani“
unter dem 3. er. aus Tripolis: Die fremden Militär-
attachees beſuchten geſtern abend den General Caneva und
beſichtigten heute vormittag die Befeſtigungen der Weſtküſte, des
Forts Nr. 6 und von Bumelianga. Die letzte Nacht iſt ruhig ver-
laufen.

Die Revolution in China.
Nach einer Reutermeldung aus Peking hat der

Thron am 2. er. eine Reihe von Beſtimmungen ange-
nommen, welche die Nationalverſammlung als notwendige
Grundlagen der von ihr zu entwerfenden Verfaſſung vor-
gelegt hat. Die Beſtimmungen ſetzen die Einführung eines
Parlaments feſt, dem die Kontrolle über die Ausgaben
und die Verwaltung zuſtehen, ſowie eines Miniſteriums,
das vom Parlament gewählt werden und ihm verantwort-
lich ſein ſoll. Bis zur Einführung und Verſammlung des
Parlaments ſoll die Nationalverſammlunag ſeine Stelle ein-
nehmen.

Bombardement in Hankau.
Nach telegraphiſchen Meldungen aus Hankau haben

die Kaiſerlichen am 1. d. Mts. die Chineſenſtadt
bombardiert, die zur Hälfte ein Raub der
Flammen wurde. Der Verſuch der Fremden, die Ver-
wundeten nach dem Hoſpital der chriſtlichen Miſſion in
Sicherheit zu bringen, wurde durch das Feuer der Auf
ſtändiſchen aus Wutſchang behindert; die Kaiſer-
lichen hörten jedoch während der Rettungsarbeiten des
Roten Kreuzes auf, zu ſchießen.

Schlimme Lage in Shanghai und Umgebung.
Die Revolutionäre haben am Donnerstag

abend das Arſenal eingenommen. Die Polizeitruppen
haben ſich ihnen angeſchloſſen. Nach weiteren Blätter-
meldungen ſind die Aufſtändiſchen im Beſitz der
Chineſenſtadt in Shanghai und haben dem Konſular-
korps die Errichtung einer proviſoriſchenrepublikaniſchen Regierung formell mitgeteilt.

Jn dem Shanghai benachbarten Bezirk Tſchapei hat
geſtern das Polizeikorps gemeutert. Die Offi-
ziere ſollen geflohen ſein. Es iſt ungewiß, ob die Bewegung
auf revolutionäre Urſachen zurückzuführen iſt, oder ob es
ſich um einen gewöhnlichen al on Unbotmäßigkeit
handelt.

völlig un

Zur Verſtärkung der Wachen
in den ruſſiſchen Anſiedlungen in China iſt eine Kom
pagnie Grenzwächter von Charbin entſandt worden.

Die letzten Telegramme.

dungen ein, aus denen wir folgendes hervorheben:
Bei Redaktionsſchluß laufen noch eine Reihe von Mel

Die Chineſenſtadt in Shanghai und das
Arſenal fielen gegen 6 Uhr abends faſt ohne Widerſtand in
die Hände der Aufſtändiſchen. Die chineſiſchen Einwohner
und die Soldaten ſchloſſen ſich alle den Aufſtändiſchen an.
Der engliſche Generalkonſul erhielt geſtern nachmittag einen
Brief, unterzeichnet von der „Militärregierung des chineſi
chen Volkes“, in dem mitgeteilt wird, daß die Aufſtändiſchen

beſchloſſen hätten, die Sorge für die Chineſenſtadt zu über
nehmen und die Ordnung ſicherzuſtellen. Der Brief fordert
den Konſul auf, die Wachen in den internationalen Anſied-
lungen zu verſtärken.

Aus Auguſt Bebels Joehen.
„Wenn uns Goethe in ſeinem Buche „Aus meinem

Leben“ auch viel aus den Kinderjahren erzählt, ſo inter
eſſiert uns da jeder Satz aufs höchſte, ſchon weil er Goethe
betrifft und Goethe es iſt, der die Sätze geſchrieben hat.
Wenn aber Auguſt Bebel im Gefühl des Altwerdens an-
fängt, ſeine Memoiren zu ſchreiben und uns nun in ſeinem
„Aus meinem Leben“ (1. Teil) auch allerhand aus ſeiner
Kinder und Jugendzeit erzählt, dann iſt das einfach lang
weilig.“ So ſchrieben wir beim Bekanntwerden des erſten
Bandes von Bebels Leben. Jetzt liegt der zweite Band
vor. Siehe da, auch er iſt langweilig. Bebel beginnt mit
einem langen Abſchnitt, betitelt „Die Periode des Herrn
von Schweitzer in der proletariſchen Arbeiterbewegung“.
Gleich am Anfang ſchlägt Bebel v. Schweitzer moraliſch tot,
indem er ihn der Unterſchlagung und eines Sittlichkeits-
vergehens bezichtigt, und dann ſticht er den Toten auf
13 Seiten immer noch töter. v. Schweitzer war in der

ſo etwas wie ein Konkurrent von Bebel. Die Sucht, den
Vorgänger ſyſtematiſch herabzuſetzen und anzuſchwärzen, hat
meiſtens für ein Zeichen eines kleinlichen, mißgünſtigen
oder rachſüchtigen Charakters des Nachfolgers gegolten.
Daß inzwiſchen Bebel von unſerem Heiland, dem ge-
kreuzigten Chriſtus, als von einem „gewiſſen Jeſu“ ſpricht,
macht dieſes Kapitel wahrlich nicht verdaulicher.

Dann geht Bebel zu ſeiner parlamentariſchen Tätig-
keit über. Der Leſer wird munter, rückt doch hiermit Bebel
etwas an den „Webſtuhl der Zeit“. Doch die Hoffnung iſt
vergebens. Schon wieder wirds langweilig. „Meine erſte
parlamentariſche Handlung beſtand darin, daß ich den
Reichstag zu einer Ungeſetzlichkeit verleitete,“ ſchreibt Bebel.
Nach den Pfirſich-Diebſtählen in ſeiner Kindheit und dem
Erſchwindeln von Schneidergeſchenken in ſeinen Wander-
jahren nimmt das keinen wunder, Was ein Sauſchwänzchen
werden will, das ringelt ſich beizeiten. Wenn Bebel aber
dann mit zäher Unermüdlichkeit alle die von ihm geſtellten
Anträge aufzählt, „die natürlich abgelehnt wurden“, dann
wirkt das unrettbar einſchläfernd. Dem Leſer bleibt dann
nur der eine Gedanke: wenn die Anträge „natürlich abge-
lehnt wurden“, weshalb ſtellte man ſie dann überhaupt?
Denn daß ein Bebelſcher Auguſtus Anträge „zum Fenſter
hinaus“ ſtellt, wird ein Leſer der Bebelſchen Memoiren
doch hoffentlich nicht zu denken wagen! Allerdings ſcheint
Bebel ſelbſt ab und zu das Gefühl ſeiner eigenen „Ledern-
heit“ zu beſchleichen. Darum verſucht er auch durch Ein-
ſtreuung einiger Anekdoten etwas Leben hereinzubringen:
Bei einem Feſtmahl bei „Weißheimers“ umarmt und
küßt plötzlich Laſſalle ohne richtigen Anlaß die Frau Weiß-
heimer. „Ueber dieſe Verhöhnung aller geſellſchaftlichen
Etikette (ipsissima verba Bebels) lachte die Geſellſchaft
aus vollem Halſe.“ Wieſo? Ein weiteres Hiſtörchen:
Bebel, Singer und andere Genoſſen beſuchen meiſtens des
Sonnabends zuſammen eine Weinſtube. Nachher ging es
nicht ſelten in ein Bierhaus. Dann heißt es weiter:
„Schweichel, Liebknecht, Guido, Weiß, Mehring waren
trinkfeſte Mannen. Mehr als einmal gingen wir, doch ſtets
aufrechten Hauptes (Na, na!) nach Hauſe, als ſchon die
Sonne helleuchtend am Himmel ſtand.“ Und noch eins:
An einem „Maiſonntag“ waren Bebel, Liebknecht und einige
andere Genoſſen und Kollegen Bebels zu einem Feſt des
Berliner Schneidervereins geladen. Beim Ball kam es zu
einem „ſogenannten Damenengagement“, und nun heißt es
wörtlich weiter: „Nun fielen die Damen über mich Unglück-
lichen her. Vier Engagements hatte ich glücklich hinter
mir. Beim fünften verſagten mir Kopf und Magen. Mir
wurde übel, ich mußte in den Garten
flüchten.“ Hübſch, nicht wahr?

Dann wird es ernſt. Bebel kommt zum Kapitel des
deutſch-franzöſiſchen Krieges. Hei, wie nachdrücklich beweiſt
er, daß Frankreich das angegriffene, Deutſchland das an-
greifende Land, Bismarck der eigentliche Urheber des
Krieges geweſen ſei. Wie recht hatte Liebknecht, der dieſen
Krieg einen Hohn auf die moderne Kultur genannt hatte.
Die Nichtbewilligung der zum Kriege erforderlichen Gelder
wäre das wenigſte geweſen, was ein Sozi unter dieſen Um-
ſtänden hätte tun müſſen. Aber es kommt noch beſſer. Die
großartige, tiefe, ja heilige Begeiſterung, die das deutſche
Volk beim Ausbruch des Krieges von 1870/71 erfaßte, wird
„nationaler Paroxismus“, „patriotiſcher Duſel“ genannt.
„Die Armeen des Kaiſerreiches werden in raſch aufeinander-
folgenden Schlägen zu Boden geworfen.“ Das iſt alles,
was Bebel für die Taten unſeres glorreichen, unvergleich-
lichen Heeres übrig hat. Hingegen widmet er der blut-
triefenden, mordbrenneriſchen Pariſer Kommune kapitellange
Verteidigung und Verherrlichung. Heldenmütig hätte die
Kommune bekämpft. „Sicher ſteht feſt, daß die Kommune
nichts getan hat, deſſen ſie ſich zu ſchämen braucht.“ An den
entſetzlichen Gräueln jener Tage wären die Gegner der
Kommune, „die Verſailler“ und allerneueſte Entdeckung
des deutſchen Bebel die Deutſchen ſchuld. Es heißt
da wörtlich: „Ja, die Verſailler haben ſich nicht entblödet,
auf die Verbandsplätze zu ſchießen und die gefangenen
Krankenpflegerinnen, nachdem ſie dieſelben geſchändet, zu
füſilieren. Das konnten nur Beſtien tun, wie ſie Herrn
Thiers durch die Hilfe der Deutſchen (1!) in den gefangenen
Soldaten zur Verfügung geſtellt wurden.“

Sicher wird jedem wirklich deutſch fühlenden Mann bei
dieſer offenſichtlichen Geſchichtsverdrehung und ſchamloſen
Selbſtbeſchmutzung die redliche Empörung hochſteigen. Doch
auch damit iſt es noch nicht genug. Bebel vergleicht unſeren
heldenhaften, todesmutigen Landſturm von 1813, dieſe un-

Arbeiterbewegung zuerſt ſo etwas wie ein Vorgänger, dann

eigennützigſten Vaterlandsverteidiger aller Zeiten, mit
den leichenſchänderiſchen Franktireurs von
1870/71! Nach dieſen Giftproben wundert ſich der Leſer
dann nicht mehr, daß Bebel auch nicht den geringſten Tadel
für die Attentäter auf unſeren greiſen Heldenkaiſer findet,
ſondern nur in echt jeſuitiſcher Weiſe Hödel von den Rock-
ſchößen der Sozialdemokratie abzuſchütteln verſucht, indem
er beweiſt, daß Hödels Ausſchluß aus der Partei am 9. Mai,
alſo ganze zwei Tage vor dem Attentat, bekannt gemacht
worden ſei! Damit genug. Das Buch gehört in
den nächſten Müllkaſten.

Deutſches Reich.
Die deutſch- franzöſiſchen Abmachungen. Die Pariſer

„Agence Havas“ veröffentlicht aus London über den Jn-
halt der deutſch franzöſiſchen Abmachungen eine Mitteilung,
die infolge von Auslaſſungen und Ungenauigkeiten geeignet
iſt, falſche Eindrücke hervorzurufen. Eine
authentiſche Veröffentlichung aus amtlicher deutſcher Quelle
ſteht, wie auch an leitender Stelle dieſes Blattes ausgeführt
wird, unmittelbar bevor.

Die Bildung der neuen Senate beim Reichsverſicherungs-
amt. Zu den zig welche das Reichsverſicherungsamt vor
Jnkrafttreten der Reichsverſicherungsordnung zu löſen hat, ge-
hört auch die Bildung der neuen Senate, für die das Geſetz faſt
durchweg veränderte Vorſchriften erlaſſen hat. Jn erſter Linie
iſt der Große Senat zu bilden, der aus dem Präſidenten
oder ſeinem Vertreter, zwei vom Bundesrate gewählten Mit-gliedern, zwei ſtändigen Nitgliedern, zwei richterlichen Beamten,

zwei Arbeitgebern und zwei Verſicherten beſtehen wird. Zu den
Verhandlungen des Großen Senats entſendet außerdem der ver-
weiſende Senat des Landesverſicherungsamts eines ſeiner Mit-
glieder, das als Beiſitzer in den Großen Senat eintritt. Ferner
tritt als Mitglied noch ein Mitglied eines anderen Landesver-
ſicherungsamts hinzu, das von der Landesregierung jeweils für
ein Jahr im voraus bezeichnet wird. Weiterhin ſind zu bilden
die Spruchſenate für alle Sachen, welche die Reichsverſiche-
rungsordnung dem Spruchverfahren überweiſt. Sie beſtehen aus
einem Vorſitzenden, einem vom Bundesrate gewählten nicht
ſtändigen, einem ſtändigen Mitglied, zwei h richter
lichen Beamten, einem Arbeitgeber und einem Verſicherten. Der
Entwurf der Reichsverſicherungsordnung hatte nur fünfgliedrige
Spruchſenate vorgeſehen, die aber vom Reichstag mit ſieben Mit
gliedern ausgeſtattet wurden. Weiterhin hat das Reichsver-
ſicherungsamt die Beſchlußſenate für alle Sachen zu bil-
den, die dieſes Geſetz dem Beſchlußverfahren überweiſt. Jeder
u ſoll aus einem Präſidenten, einem Direktor oder
einem Senatspräſidenten als Vorſitzenden, einem vom Bundes
rate gewählten nichtſtändigen, einem ſtändigen Mitglied, einem
Arbeitgeber und einem Verſicherten beſtehen. Der Verſchieden
heit der Aufgaben der Beſchluß- und Spruchſenate entſpricht es,
daß in den Beſchlußſenaten kein richterlicher
Beiſitzer mitwirkt.

Jnvaliditätsmarken. Der Erlös aus Beitragsmarken der
Jnvalidenverſicherung betrug nach der „Neuen politiſchen Corre-
ſpondenz“ bei den 31 Verſicherungsanſtalten im Monat September
1911: 16 320 222 Mk., im gleichen Monat des Vorjahres: 15 094 423
Mark, mithin gegenüber dem Vorjahre mehr: 1 225 7909 Mk.

Ermittelung der Moorflächen. Eine in wirtſchaftlicher und
kultureller Hinſicht äußerſt wertvolle Statiſtik wird, der „Neuen
politiſchen Correſpondenz zufolge,, auf Anordnung des preußi-
ſchen Landwirtſchaftsminiſters gegenwärtig vorgenommen. Die
Oberförſter ſind mit der Ermittelung der Moore und der Feſt-
ſtellung der ungefähren Flächen beauftragt worden. Es wird
damit zum erſten Male eine ziemlich zuverläſſige Ueberſicht überden Umfang der Moore und die Möglichkeit rer Kultivierung

gewonnen werden. Dieſe Statiſtik wird einen Beſtandteil der in
der Bearbeitung befindlichen Denkſchrift bilden.

Die Verurteilung des Deutſchen Max Schultz. Der
Deutſche Max Schultz iſt vom Geſchworenengericht der
Grafſchaft Devonſhire zu 21 Monaten Gefängnis
verurteilt worden.

Ausland.
Der franzöſiſche Miniſterrat und die deutſch

franzöſiſchen Verhandlungen.
Jn einem am 3. cr. unter Vorſitz des Präſidenten

abgehaltenen franzöſiſchen Miniſterrat gab der
äiniſter des Aeußern, de Selves, bekannt, daß die

franzöſiſch- deutſchen Vereinbarungen abgeſchloſſen und
vom Staatsſekretär von Kiderlen-Wächter und Bot-
ſchafter Cambon endgültig paraphiert worden ſeien.

Aus Nah und Feru.,
Schwere Unglücksfälle. Aus Zwickau wird gemeldet: Am

Freitag vormittag verunglückten im alten Schacht der Bürger
gewerkſchaft ſechs Bergleute, indem ſie durch heftiges Auf-
ſtoßen des Fahrgerüſtes mehr oder weniger ſchwere Verletzungen,
meiſt Knochenbrüche, erlitten. Sie mußten r in das Kran
kenſtift Zwickau gebracht werden. Eine Meldung aus Lehrte
beſagt: Auf dem Schacht der Gewerkſchaft „Bergmannsſegen“
entlud ſich Freitag vormittag bei dem Wegräumen der los-
geſprengten Maſſen dem „Burgsdorfer Kreisblatt“ zufolge ein
ſtehengebliebener Schuß, wodurch der Drittelführer Banſe ge
tötet, ein Bergmann ſchwer und drei leichter verletzt
wurden. Die übrige zur Zeit im Schacht befindliche Belegſchaft
kam mit dem Schrecken davon. Schließlich wird noch aus
Petersburg gemeldet: Jn den Pulverwerken von Ochta
fand eine Exploſion ſtatt, bei der drei Perſonen getötet
und zwanzigleicht verwundet wurden. Die Urſache der
Exploſion iſt unbekannt.

Neben Typhus tritt auch Scharlach im Ruhrgebiet in er
ſchreckendem Maße auf. Allein im Landkreiſe Eſſen kamen in den
letzten Tagen 86 Typhusfälle vor. An Scharlach liegen allein in
Eſſen 970 Perſonen krank.

Provinz Sachſen und Amgebung.
Das vierte Jahresfeſt des Vereins zur Pflege derKirchenmuſik in der Provinz Suee

Am 30. Oktober begann in Mühlhauſen das diesjährige
Jahresfeſt des Vereins zur Pflege der Kirchenmuſik in der Pro-
vinz Sachſen, das von nah und fern zahlreich beſucht war. Nach
einer Vorſtandsſitzung fand abends um 6 Uhr ein Feſt
gottesdienſt in der dicht gefüllten Marienkirche ſtatt, in dem
eine Hymne „Gott“ von Max Trümpelmann und die Bachſche
Kantate „Ein feſte Burg“ aufgeführt wurden und ausgezeichnet
gelangen. Die Feſtpredigt hielt Paſtor Storch aus Magde
burg über Jeſus Sirach 44, 1--15. Am Abend wurde ein gemüt-
liches Beiſammenſein der Mitglieder des Vereins und der
Freunde guter Kirchenmuſik abgehalten, bei dem allerlei Perlen
ſchöner Lieder zum Vortrag kamen. Am 31. Oktober fand zur
Feier des Reformationsfeſtes vormittags 3410 Uhr ein
liturgiſcher Feſtgottesdienſt in der St. Petrikirche
ſtatt, der durch Geſänge des PetriKirchenchors verſchönt wurde,Paſtor Knabe- ühthauſen hielt die Jeſtanſpecche
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göhen karte des unteren Saaletales,ſchtchtenka z
Höhenſchichtenkarte des unteren SaaletalesKahle, die r zf. 100 000. Die Karte ſchließt ſich der Höhenſchichtenkarte des

n Saaletales ſowie denen des Thüringerwaldes
e Karte umfaßt das ganze Saaletal von Orlamünde

und die Eiſenbahnlinie Weimar
ißenfels, alſo ein touriſtiſch und landſchaftlich ſchönes

Sie reicht im Weſten bis Blankenhain, im Süden

obere
an. Di

his OrlamündeHummelshain, im Oſten bis Wei-
s-Eiſenberg und im Norden bis Laucha-Frey-Der Preis beträgt 1,50 Mk.

Die Einwohnerzahl in Sachſen-Weimar.
Nach der letzten Volkszählung iſt die Einwohnerzahl des

Großherzo tums Sachſen Weimar von 388 095 im Jahre 1905 auf
417 149 geſtiegen; ſie hat alſo einen Zuwachs von 29054 das
ind 7,5 Prozent, erfahren. Von dieſem Zuwachs entfallen
90 941, das ſind 71,4 Prozent, auf die Städte und nur 8310,
alſo 28,6 Prozent auf das Lan d. 207 Landorte haben um zu
ſammen 2556 Einwohner abgenommen, 17 Orte blieben auf
hrem alten Beſtand und 376 nahmen um zuſammen 10 866 Ein
wohner zu. Von den Städten erzielten alle mit Ausnahme von
Allſtedt, Blankenhain und Oldisleben, die gegen
über der letzten Volkszählung um zuſammen 197 Einwohner ab
nahmen, eine Zunahme.

y Neundorf i. Anh., 3. Nov. (Herr Rektor Auguſt
goppehl) hier feiert morgen ſein 50jähriges Berufs
jubiläum. Mit Ausnahme von nur einigen Mongken, in
denen er ſtellvertretungsweiſe in Trebbichau und Wulfen
amtierte, hat er die fünf Jahrzehnte ſeines geſegneten Wirkens
dem Schuldienſte unſerer Gemeinde gewidmet. Möge „unſer
alter Rektor“ auch in den kommenden Jahren ſeine viel be
wunderte körperliche und geiſtige Spannkraft behalten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Der Kaiſer und das nene Kunſtausſtellungsgebäude,

Ueber die Stellung des Kaiſers zu einem neuen
Landeskunſtausſtellungsgebäude, deſſen Er
bauung im Anſchluß an eine Kunſtausſtellung zu dem Re
gierungsjubiläum des Kaiſers angeregt wurde, wird von unter
richteter Seite folgendes mitgeteilt: Der Kaiſer hat ſich mit
dieſem Plan, ein neues Ausſtellungsgebäude zu errichten, be
reits vor vier Jahren beſchäftigt. Es iſt alſo falſch, wenn
geſagt wird, daß dieſer Plan jetzt entſtanden ſei. Jm Jahre
1907 hatten Profeſſor Kampf, Profeſſor Schaper,
Mitglied des Senats der Akademie, und Geheimrat Pro
feſſor Kayſer, Mitglied des Senats der Akademie, im Auf-
trage des Künſtlervereins und der Akademie in Wildpark
eine Audien z, in der der Bau eines neuen Kunſtausſtellungs-
gebäudes zur Verhandlung ſtand. Dem Monarchen wurde ein
Wettbewerb vorgeſchlagen. Kaiſer Wilhelm erklärte
ſich mit dem Bau eines neuen Gebäudes einber-
ſtanden, ſprach ſich aber ſcharf gegen Wett-
bewerbe aus und ſchlug vor, einen der beteiligten Künſtler
mit der Aufgabe zu betrauen. Jn der Audienz wurde auch die
Platzfrage beſprochen. Die Deputation machte den Vorſchlag,
daß das neue Ausſtellungsgebäude auf der Stelle errichtet
werden ſollte, wo jetzt das Kolonialmuſeum ſteht. Der Kaiſer
dagegen erklärte, daß nur der alte Platz, wo das jetzige
proviſoriſche Kunſtausſtellungsgebäude ſtehe, in Betracht
kommen könne. Für den Bau des Gebäudes wurden
z Millionen Mark veranſchlagt, von denen 1 Million der Staat,
1 Million die Stadt und 1 Million die Künſtlerſchaft aufbringen
ſollte. Es iſt aber die Frage, ob dieſe Löſung gangbar iſt. Die
Künſtlerſchaft hat eine Hergabe von 1 Million Mark abgelehnt.
Sie fordert fernerhin einen anderen Platz, da nach der An-
ſchauung der Akademie und des Senats der Platz, der zwiſchen
Eiſenbahnen eingekeilt ſei und ungünſtig für den Verkehr liege,
für den Bau eines neuen großen Gebäudes ungeeignet ſei. Ob
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es unter dieſen Umſtänden möglich ſein wird, ein neues Aus
ſtellungsgebäude für eine Jubiläumsagaus-
ſtellung 1913 bereits herzurichten, iſt noch fraglich. Die
Einladungen zu der Kunſtausſtellung 1912, die be
reits ſtark vorbereitet iſt, ſind ſchon ergangen. Die Kunſt-
ausſtellung 1912 muß alſo ſtattfinden. Der Bau könnte dem
gemäß, wenn er auf dem alten Platz erfolgen ſoll, wie der Kaiſer
wünſcht, erſt im Herbſt 1912 in Angriff genommen werden, ſo
daß für die Jubiläumsausſtellung, der alle Kunſtkreiſe ſehr ge-
neigt ſind, nur das alte Gebäude in Betracht käme.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen

I. der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.

Proteſtver ſammlung gegen die Kali-
induſtrie in Naumburg a. S. Die Schädigungen, die die
Kaliinduſtrie durch Ableitung der Endlaugen in die Flüſſe der
Landwirtſchaft und ihren Nebengewerben, z. B. den Zucker
fabriken, Brennereien uſw., der Fiſcherei und mehreren wichtigen
Induſtriezweigen ſowie den Städten und Landgemeinden zufügt,
haben einen ſolchen Umfang angenommen, daß (wie ſchon ge
meldet) eine allgemeine Proteſtver ſammlung in Naumburg
a. d. Saale, am Sonntag den 12. November 1911 nachmittags
3 Uhr in der Reichskrone geplant iſt. Die Kammer er-
ſucht alle Jntereſſenten, ſich zu dieſer Verſammlung
recht zahlreich einzuffifnden.

Die außerordentliche Mitgliederverſamm-
lung des Verbandes für die Zucht ſchwarzbunten Tieflandrindes in der Provinz Sachſen
findet am Dienstag den 21. November d. J., vorm. 11 Uhr
im „Zentral-Hotel“ in Magdeburg ſtatt.

Verſicherung tragender Stuten. Da die Abfohl-
zeit der Stuten wieder näher kommt, ſo macht die Kammer die
intereſſierten Landwirte darauf aufmerkſam, daß ſie infolge
eines Abkommens mit einer großen Vieh-Verſicherungsgeſell
ſchaft auch in dieſem Jahre diesbezügliche Verſicherungsabſchlüſſe
koſtenlos zu vermitteln in der Lage iſt. Der Verſicherungsſchutz
erſtreckt ſich auf drei Monate vor und einen Monat nach dem Ab-
fohlen, und zwar umfaßt er alle diejenigen Schäden, welche durch
den Tod oder durch das notwendig werdende Töten einer Stute
entſtehen, deren Urſache in unmittelbarem Zuſammenhang mit
der Trächtigkeit zu ſuchen iſt. Als Entſchädigung werden 75 Proz.
des Verſicherungswertes der Stute geleiſtet. Um den Verſiche
rungsſchutz voll auszunutzen, empfiehlt es ſich, die Verſicherung
möglichſt bald zu beantragen.

Lehte Telegramme.
Ein Rehbock von einem Flugapparat getötet.

Berlin, 4. Nov. Der Wrightflieger Witte hatte geſtern
auf einem Ueberlandflug in der Nähe von Teltow ein eigen
artiges Jagderlebnis. Als er aus großer Höhe auf einem
ihm geeignet erſcheinenden Gelände im Gleitflug landete,
konnte er es nicht verhindern, daß der Apparat einen Reh

Soeben erſchien im Verlage der Hofbuchdruckerei Eiſenach,

W

Das internationale Priſengericht.
London, 4. Nov. Jm Unterhauſe mißbilligte geſtern

Grey im Verlaufe der Diskuſſion über die Seepriſenbill
aufs ſchärfſte die Annahme, daß das internationale Priſen-
gericht entſcheiden könnte, daß Handelsſchiffe auf hoher See
in Kriegsſchiffe umgewandelt werden dürften. Das Priſen
gericht habe nur Streitigkeiten zwiſchen Kriegführenden und
Neutralen auf Grund der Tatſachen zu entſcheiden.

Schwerer Eiſenbahnunfall.
NewYork, 4. Nov. Infolge Weichenbruchs iſt der

Schnellzug New-York--Florida bei Raleigh entgleiſt, wobei
18 Perſonen verletzt wurden.

Körſen- und Handelsteil.
Der Saatenſtand in Preußen

zu Anfang November war, wenn 2 gut, 3 mittel, 4 gering
und S ſehr gering bedeutet, für Weizen 2,7, Spelz 2,0,

2,7, Raps und Rübſen 2,9 und junger
ee 4,0.
Jn den Bemerkungen der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“

heißt es: Obgleich ſich die Niederſchlagsmengen ſehr ungleich auf
das Staatsgebiet verteilten, waren ſie doch faſt überall gerade
hinreichend zur Beſtellung der Aecker zur Winterſaat, die nun
mit allen Kräften gefördert und bei dem Roggen ſo gut wie zu
Ende geführt wurde. Andere Schädlinge als Mäuſe haben ſich
kaum bemerkbar gemacht. Vorläufig läßt ſich über den Stand
der jungen Saaten noch nicht viel und auch kaum Nach
teiliges berichten. Eine Beurteilung des Winterweizens war
diesmal noch nicht überall möglich. Ueber den Winterſpelz liegen
Bemerkungen überhaupt nicht vor. Für den Winterroggen iſt
wohl kaum eine Note ausgeblieben, da er zum beträchtlichen
Teile ſchon zeitig eingeſät wurde und daher in jedem Berichts
bezirke ziemlich gut aufgelaufen war. Nicht ſelten werden die
Oelfrüchte, Winterraps- und rübſen, ungünſtig beurteilt, deren
Einſaat im Auguſt, diesmal alſo gerade in der trockenen Zeit,
zu erfolgen hatte. Der junge Klee hat ſich ſtellenweiſe zwar
etwas erholt, zum großen Teile ſoll er aber doch verdorrt
oder von den Mäuſen vernichtet ſein, ſo daß er in
ſehr vielen Berichtsbezirken nicht zu beurteilen war; hier und da
wird er auch von Grdflöhen heimgeſucht. Schließlich iſt noch
zu erwähnen, daß die Berichte keinerlei Mitteilung über die
Räumung der Felder von den Kartoffeln enthalten. Es darf aber
ſicher angenommen werden, daß ſie inzwiſchen eingefahren ſind.
Ebenſo finden ſich auch Nachrichten über die Zuckerrübenernte
nicht, die doch mindeſtens in vollem Gange ſein wird.
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Die Pariſer Börſe.
Aus Paris, 3. November, wird uns gemeldet: Auf die

Meldung, daß für morgen die Unterzeichnung des franzöſiſch
deutſchen Marokkoabkommens zu erwarten ſei, ſowie auf die aus
Berlin ſignaliſierte feſte Tendenz eröffnete auch hier die Börſe
in feſter Haltung. Zu den gebeſſerten Kurſen kam dann aber
etwas Ware heraus. Goldminen, Kautſchuk- und De Beers-
Aktien ſchwächten ſich im Kurſe ab. Parkettwerte konnten ihren
Kursſtand behaupten. Rio TintoAktien waren rückgängig und
ruſſiſche Jnduſtriewerte zeigten unregelmäßige Haltung. Bei be
langloſen Umſätzen war im weiteren Verlaufe allgemein
ſchwächere Haltung vorherrſchend, namentlich der Goldminen-
markt zeigte auf London ſchwächere Verfaſſung. Bei Schluß war
die Haltung unentſchieden.

A. Prodnukten- nnd Warenmärkte,
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Berlin, 3. November. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 204 205
ab Bahn. Normalgewicht 7556 g. Abnahme im November

im Dezember 206,50 206,25 206,75 206,25 Abn. im
Mai 1912 213,50 213,25-213,75 Roggen für 1000 kg.
Jnl, 182,00--182,00 ab Bahn. Normalgew. 712 g. Abnahme im Novbr.

AG, Abnahme im Dezember 184,50 184,25 185 184,75
Abn im Mai 1912 192,50 192,25 192,75 192,50 Hafer
ſür 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abn. im Novbr.
Abnahme im Dezember 184,00 im Mai 1912 187,75--188,00 bis
187,75 A. Mais für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz).
Abn. im Dez. 169 C. Weizenme hl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 24,75--28,00 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 21,60
bis 23,80 Abnahme im Oktober Abnahme im Dezember

Abnahme im Mai M Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im November Al., Abnahme im
Dezember 69,50--69,10 69,70 im Mai 1912 65,00 64,80

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 3. Novbr.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 204--205,00 AC, Mai 1912

November bis Dezember bisG. Roggen loko ab Bahn und frei Wagen, 181,00
bis 161,00 Abnahme im Mai 1912 192,25. bis 192,00 Ab
nahme im Novbr. Abn. im Dezember bis

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 175,90 180,00
ſchwere do. 181,00 194,00 ruſſiſche und Donau leichte 160,00
bis 165 do. ſchwere 166 174 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, neuer märk, meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 198--204,
do, mittel 192 197 do. gering 189--191, alter ruſſ. ſeiner
194 bis 200, mittel 187 bis 293 gering 183 bis 186
Lieferung Dezember Mai M. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 178 bis 181 do. abſallender

runder 176 260 do. abfallender
türk. und ſerb. frei Wagen. Erhbſen, inländ.Futterware, mittel 171 177 A. ruſſiſche do. 171--177 AC, feine
Tanubenerbſen 183 193 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen C. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,75--27,75 Roggenmehl o u. l loko 21,60 bis
23,80 Weizenkleie grobe 13,00--13,50 feine 13,00
bis 13,50 Roggenkleie 13,25--13,75 A. Bohnen bis

A. Linſen ML. Weltmarkt, Berlin, 3. Novbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zzoll und Sp en.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Dezbr.
206,25, Mai 213,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 150,40, Dez. 155,05,
Chicago Northern I Spring, Dez. 147,15, Mai 156,20. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Dez. 163,65. Paris Lieferungsware Novbr. 204.70,
Budapeſt Lieferungsware April 202,65. Odeſſa Ulka 928 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 158,00. Buenos Atres Durchſchn.
Qualität bordfrei 161,10. Roggen: Berlin 712 gr. Dezbr. 182,50,
Mai 192,60. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 127,70. Hafer:
Berlin 450 gr. Dezbr. 184,00, Mai 187,50. Mai s: Berlin
Lieferungsware Dez. Newyork mixed Dez. Buenos
Arres Durchſchnitts Qualität bordfrei

L. Hamburg, 3. Novbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats-
Weizen: Redwinter II Weſtern Okt. Nov. 219 Hardwinter II
Okt. Nov. Chicago 230 Golfhäſen 230 Manitoba Okt. Nov.
IV 215 V 205 AC, Argent. Baruſo 79 kg Sept. Okt. 226
Jan. Febr. 215 Roſafé 78 kg Sept. Okt. 227 Auſtral. ſchwim.
225 Choice White Karachi Okt. 217 Ulka Okt. Nov.
9 Pud 35 2231 Roggen: Südruſſ. 9 Pud
Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 Kg ſchwim. 146 Okt. 146

Nov. 147 Dez. 148 Jan. 149 Jan. Juni 1501
Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 Okt. Dez. 178 Ac, Jan. April
186 La Plata 46/47 kg Febr. März 170 C. Mais: Mixed
Dez. März 1571 Ac., Odeſſa ſchwim. 163 Nov. Dez. 160
Donau Okt. Nov. 159 AC, April Mai 156 C.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 3. November. Prima Kartoffelmedt und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 28,76 29,25 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 3. November. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
27,50--28,00 Mk. Feuchte Stärke 16,50 Mk.

Spiritus.
Nordhanſen, 3. November. Brannkwein 40 Vol. für 100 kg

105--306 Ltr.) 89,75--90,75 Mk., Branntwein 45 Vol. ſür 100 kg
106-- 107 Ltr.) 100,25--101,25 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,

nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntwein
fabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 3. November. Spiritus feſt, November 24,25 G.,
November Dezember 24,25 G., Dezember-Januar 24,25 G.

Paris, 3. November. Spiritus ruhig, November 68,25,
Dezember 68,50, JannarApril 69,75, Mai- Auguſt 70,75.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 3. November. Rüböl loko 72,00, Mai 69,00.
Hamburg, 3. November, Rüböl ruhig, loko verzollt 73,00.
Amſterdam, 3. November. Leinöl flau, loke 40 Dezbr. 40,

Januar April 37 Mai- Auguſt 442/,, Septbr. Dezbr.
Paris, 3. November. Rüböl matt, Novbr. 70,50, Dezbr. 70,50,

MärzJuni 70,00, Mai Auguſt 69,25.
Zucker.

Braunſchweig 3. Novbr. (Originalbericht von Quenſell
Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen

Bezirks beträgt ca. 98000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg:
Brotraffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade T
inkl. Kiſte, Würfelraſſinade II C inkl. Kiſte, gem. Raffinade

M inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
ſür 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 17,35 bis
17,50 c. exkl,, Nachprodukte 75 Rdmt. 14,50 14,90 eykl.,
Rübenmelaſſe 43 Be. (81,5 a. G. Brix) 50 kg exkl.

W. Hamburg, 3. November. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Nendement, neue Üſance, frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo,
per November 16,85, per Dezember 16,92 per Januar-März 17,05,
per Mai 17,17 per Auguſt 17,27 per Oktober-Dezember 12,55.
Tendenz: ſtetig.

W. Londou, 3. November. Rüben Rohzucker 88 Novbr. 16 ſh.
734 Wert, flau, Javazucker 96 ſo prompt 18 ſh. Verkäuſer ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 3. Novbr. Kaffee-TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Dezbr. 69 G., März 68 G., Mai 68 G.,
September 68 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 3. November,
behauptet, loko 52.

Havre, 3. November. Kafſee. Good average Santos Dez. 87
März 84 Mai 84, September 1912 832/,, Tendenz: ſtetig.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 3, November. Baumwolle, ruhig. Upland middling

loko 48,75 Pfg.
Antwerpen, Novbr. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Nov. 5,30 Käufer, Sept. 5,17 Käufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 3. Novbr. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Nov. 4,99,

per Nov.-Dez, 4,91, per Dez. -Jan. 4,91, per Jan. -Febr. 4,93, per
Febr.-März 4,94, per MärzApril 4,96, per April-Mai 4,97, per Mai-
Juni 4,99, per Juni-Juli 5,00, per Juli-Auguſt 5,01.

Metalle.
Amſterdam, 3. November. Banecazinn ruhig, loko 113/,,
London 3. Nov. Blei, ſpan., 157 Lſtrl., engl. 162/, Lſtrl.,

Zinn 186/, Lſtrl., Zint 262, Lſirl., ChiliKupfer 5511 Lſtrl., 3 Monate
567/16 Lſtri.

Glasgow, 2. November. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.
Middleshorough Warrants III 46 gh. 5 d.

Java Kaffee, good ordinary,

Tiere nnd tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 3. Novbr. Auftrieb: 452 Stück Rind

vieh, 180 Kälber, Milchkühe 452, Zugochſen Bullen Jungvieh
Stück. Verlauf des Marktes: Geſchäft mittel, Prelſe gedrückt. Es wurden

gezahltfür: A. Milchkühe u. hochtragende Kühe: a) a bis
8 Jahre alte Primakühe 430 bis 510 I. Qualität gute
ſchwere 360 425 II. Qual., gute mittelſchwere 270 bis
350 III. Qualität, leichte 230-265 b) ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 300--370 II. Qual., mittelſchwere
220--290 e) tragende Färſen 299--390 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität II. Qualität III. Qualitätbis b) Pinzgauer I. Qual. II. Qual.
III. Qual. G e) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmentaler
Bayreuther I. Qualität II. Qual. A, III. Qual.A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. II. Qual.
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger A,
Simmentaler AC, ſprungf. Schafböcke A.

Wochenbericht vom Geflügelmarkt.
am Friedrichsfelde, den 3. Novbr. Wochenbericht vom

Geflügelmarktfür die Zeit vom 20. Oktbr. bis 26. Oktbr. 1911.
Geſamtauftrieb: 58 032 Gänſe, 11 476 Enten, 5370 Hühner. Verlauf
des Marktes: Geſchäft war lebhaft. Markt wurde geräumt.
Es wurde gezahlt in Poſten nicht unter 300 Stück: pro
Gans, Maſtgänſe 3,80--4,40 A, Guts Gänſe bis 4,90 kleine
3,00--3,46 pro Ente 1,80--2,40 vro Pute AC, pro
Huhn, junges 1,00--1 20 altes 2,00

Co Neueſte Handels Depeſchen.
W. Raw-Yort, 3, November. Roter Wintero Weizen loko o7

per Dez. 989 per Mai 105, per Juli per Sept.
Mais ver Dez. ver Mai ver Juli Mehl 4,20.vetrgyer nach I wo 28

Chieago, 3. Nov. Weizen ver Dez. 94/ per Mai 1Mais ver Dez. 62 8 la et 100
5 t T h yh r W Standard white in New

ork 7,35, do. in adelphia 7,35, do. in KRefined Caſes 8,85, do.Sudan zen n Cin es Cotes 8/00, do
Rewe9Yort, 2. Nov. Schmalz Weſlernſt „25,Brothers 9,65, z Weſlernſteam 9,35, Rohe und

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der er ten Ausgabe
Straußfurt 2. November 0.80, 3. of

0,38, „52. Nebra Obp. 1.84, 1.84. Nebra Untp.
2.24. 1.24. Brückenp. 0.72. 0.72. Köſen 0.50, 0.50.

Weißenfels Untp. 0.60, 0.56. Trotha 1.16, 1. 14. Als
leben 0.49, 0.49. Bernburg 0,07, 0.08. Calbe Obp.

1.26, 1.25. Calbe Utp. 0.48, 0.50. Grizehne 0.20, 0.25.
S eran wo ril ſh. Flur Volitit und Fenillerom r. an

LValt 5Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Sbehng ſie e
Heinrich Mieichner; Schlukredariton: L. BVerwecke, ſämtlich in Halle a. S.

z ehende Manuſkripie und Beiträge übernimmt die Redaktion
bock erfaßte und das Tier auf der Stelle kötete.

Bank für Handel u, Industrio zzetgter Filiale Halle a. S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. vreren men et Ausführung sämtlicher bank-
geschäftlicher Transaktionen.
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do. Gothal o d 3X 3 innne do. XV. 9 a 4 100 00b60. Vebrs. kl. a 5 Hildesh. Bk. I 8 171.25b6 Berger T 1 20 90b GieselPrtt. C. 1 140 75b o. Wolkam. 10 145 50b G FrankSch I 10 161.506 2 S
Sachs luet la 4 101.300 M. do. V v 3x 90006 0i. Bierdr. 3 *4x102.00 Immnb. Vorktd. fre.ſ740. 00b Berg. M. ind I 4 78.000 Gildemst. a 7 8 125. 75bG Hor dar I fro, 18.606 0. Glanest. F 186 561. 75b a 7
do. 00. XXV v 3x 91606 mei. Rotd. I do. X u. 131 3X 90.00b6Di. Eisb.B G.2 d 496006 Kieler Bank I 7 123506 Ber m. fie 112 226.80b Girmes &00. 1 22 .00G rab herk. o 8 do. Hanfschl. 115 218. 1066 32
do. Krod XX a 4 101306 Moatol. 6035 5 112 00b6 Hamb. Hp. Bau 4 985006 o. S. 214) 48101.750 Königsd. J.B. 21 7 132.600 Sr. AnhMsch 110 184.60b Gladb. Spion I 0 115.20b Obschſ. E. B. 1 2x 95 60b6 Harz. K. O 4 98.506 2do. do. XXV v 3x 81.606 28altim Ohio7 6 9980b o. unt. 19 98.5006 abe. 3(40 45103. 1000 an I 63106. 00b do denen ire 820.008 do, Wö 7 10 189.906 9o. kisenind, 4)0 81 206 o. Kammer 121 000 7
h Tee a Pac,7) 50bB Ig. vk. I 99 006 t Wassrw. a 4 97.000 lLeipz. Ord. I 9 169.756 A. Ciehr. F. I iro. 271 000 (Gladend. 8j6 10 147. 50b [90. Kokswrk. 710 172 o0b6) o Froitrsoh 2713 174.0006 2
ger äſ. ſfreſ 58 706 Meridional I 54 o. unk. 1816 99.500 t Kaiser G. a *492.700 i ben 8 133.75bB do. fispaſast I 5 65. 00b Glas Schalke 715 221.00b o. Pr. Gem.) I 3 177.00b6) G. Mörtel- W 8 133 006
a e I Mittolmoer 34. 2 n. 214) o o PDonners mich d 96. 50B Luvomd. ſo 9 169.50bB do. Eleſct. 7 12 199 806 Gſauzig. Joh. 615 [159 006 O. Hartsi I 7 125.00B o. Motw. n. o 154 506 2S. e. 212 G ans 7 6 120 00 h. 8. 1-190 S 750 40. n. O a 98 008 Magdob. s 7 53113 300 ſo. do. 7 4x/108 000 (Ciöckauf V 0 52 3000 eng S 7.7 122 0000 40. Nebel 4 18 208 50be a e
Cölnhſo r d 33 134 00b8 Lux. Pr. Henri I 64145. 60b o. o. 13142 3X 89.750 [Dorstf. Gew2 91.750 Markisches. I 6 103 50b [90. Gud Hutf. I 14 219.75B 6b. Goedhart 198 25b [OelfGrGerau 411 165. 00bG do. Oberl. G. 124 00bG G o
Hamd so 3 ehantung 6921 on B. a 98 750 Drim. Vn. 100 100 208 Moeſb. 840 8 124.00b do. ſz-Cmpi 4x 88 2560 Görl. Eisend. 7 (13 288 00 b Ohles Zink 7 12 192.00b6 Finseiſb. 7 16 288.006 S
über. do 141 31 Woest-Sizil. I 34] 71.906 o. X d 99.25b0)00. v. 14 103) a 44100 800) do. Hypoth. B. I 165 256 00. H. aisth I o 89.00B do. Masehin. 7 5 130.90b00 b. Eish. v 7 0 66.006 60. Zehn 49 151.00b6 S 3
Mein föſd re 36.306 Sſfassen- V. Teſobanen o. An d 4) 82756 100 a 288.25b Meiniog. do. I 7 144 10b (40. Jutesp“47 4 119.0066 Goihaer Wag 7 10 150.25b Oppeln. Com. I 152 250 o. Smyrnaf. I 77750 2
dideod 40r i 2 3 126 906 re do. A. 99750 Oel d 96.500 Mitteld. Book 1 54108 906 00. Le W 046.500 Greppio. W. 110 245. oobG)Orenst. p. I 14 213 00b6 g. Iyp. vWss7 (10 170.00b 8
D. Ostaf Sohv et z 94256 e dueh kil 7 185756 XV. da 100 000 Eintr. Tiefd. o. Kreditb. 1 69121. 00bG. Masebin. 7 14 232 ob [Grerenbr. M. HI1.2s6 Osnab. Kupt. 05.00B ((0. Thör Mei7 14 208 256 SOstaf. kisd. es 5 187 0ob e 90 256 Ein Siſesis a o don do. Privatd.1 7 125. 00bo o. Möbien Z. 3 121 506 PGritäner M. I s 279.250 Oetolt. Sprtvſo12 216. 00 be Vietoriafabt O 5 [102.788 2
MWsſ. Fond ff freie 197 202 eine r.fi e ſios o eibrtpapt. a 000 Mitslrd. 97 faſt z. a er J47 5 85 0or. et iehtt s 7 9 7 Stand nen 81 890.10 ogeſteide ſ. a
usl. Fonds u. Plandbriete d Gola S1 u 140006 do. do. Na 959.100 ält. Hochb. S 4 100.50b Mölh. a. R. B. I 5 99.206 00. Spod V. v 9x171. ob Gr Strel. Com I 5 140506 (Ottens. Eisen I 5 26. 06 Vogtl. Masch 7 30 438. ob s 3

e. o r 2 e e 40. 90. a 499606 c. vk. 25 4 88 40b Mat -B0k.5. D. 2 7 125 80b600. do. V. 51 150 006 und. Bielet I 7 115.506 Pa. Göseh 7 6 121. 00b06 o. V.-4.7 30 440.00b6 S
do. inn6d07 c 5 100.75b er t st. 64126 750 do. Ser. E. V v 31 s1.006 do. 5 d 3X) 90.00B Nordd. KredA I 7 124 00b6)00. Terr. v. B. 0 74 2566)Gutmann U. I 6 82.80b0Passage ABV I 6 15-.75bG] o. Tölltd. 115 173.50b 3

do. An u s do Suoeb 7 MeklHuwllal 838706 Elekt Södw.2 d 4 94,600 o. Grondkrs I 6 121.006 Bernd. Msch. O 738 4066 Gutismann M I 5 94.256 Paukseh M. o 52 90b Voigt Wolf 916 246.00b
do. do. 1909) c 5 100 80b dag. dusob e do. IVok. Ia 288060 do. do. 48101. 00B Oest. Kred. A. 110 203.50b Gerth. Schrft 115 278 50B Haokethal 9 166 7566] do. Vr--A 42 76.000 Voigt&Wind.ſ--] 0 509 00b 2
do. ab 000P a 5 100.752 di Linde z 112 506 do. VI vk. Ia 99.006 E. Liehtu. ad 44103.00B [Oidb8Sp. vlhb I 9 180 250 Berzelius u I 3 122.30b0 O 85.506 Poipers&Co.)7 10 169.7506 Vorwarts 6.8110 47.256
in. 4000M c 48 eſoliochd. 7 53132 2500 do. u. Ja 33 82.300 ſEiektroch. W. a *44100.400 Oenabr. Bank I 73119.7506Beton u. Mon. 210 169.250 Haſſeschbe M. 7 30 417.500 Penig. Msch. 7 0 48 750 Vorwohl. P.C. 7 12 228.0000 2

do aus. o d 4 10 un o öl 7 la fe a 35 83 750 Enge s a f. M.. 6. 1) 7 180.506 Sioſof. Hsch. O 28 464. 750 Hamd. k. W. 7 8 155 750 PPotersd. c 7 129 2560 anderer f(0 25 454 60 b
do. G88.83.97 4 88.206 r ver vr. 1 53194 000 do. Str inp a 27.000 do. 5 Petéörsb. Dis 112 208 000 8ing. Meta I e Hammersen 110 136.25b do. V.-A, Ae 166. 00bG)Warstein. Gr. 7 9 152.2500 o
BosgischAn a 45 do Ca. s a8 in do do. o. a 32 88 750 Fiosb. Schffd d 40. int. H.-8. 112-207. 90b Sismarekbtt. 7 0 138 60b0Handig. Fr. I 8 176 00v6 potroiw. V. 7 0 17.100 WwkGelsenk 110 200 50bG
Buen dir. O d 5 100 006 hamd on o Mat 38506 FFrist. Rossm. c o. 00b Pffalzisches. I 5x104 500 Bumweas 7 120 756 fiet. Beneat. 6 109.50b0 Pfersee Spin I 8 157 2606 Wege à fbn 713 223.25b m

do. 1910 d 4x] 93 20b6 do Sassb 110 138 256 do. VIIX I 98.5066Gese n. Be 89850B Pot80. Kr.-6. 78120.500 Bochum. Be I 0 90000 Hannov. auſ 0 50256 aPhönixlit. 7 s 243 70b6 Wenderoth 7 57
do. a 3 73606 S 50 89250 do. Xuk: 16 99.006 6gMar. 8g8 e Preuss. BöKr I 8 162.006 do. Gussstl, 7 12x221.500600. mmobil. I 6 Jul. Pintsch 110 176 00bG r. Kmg.) 112 147.0066 8Bulg. St. A. ma 6 101.60b6 d Sp. 1 30178 008 do. Aſtuk. Ia 89. 106601 do. 314 400. Ctr. 8d. r 9X193 50b01800. G. Berl. 6 96.00b600. Masehin. 7 16 W Planiawerke 115 251. 00b6 do. V.- 714 165.500 S

ChiſeA. 191 a 5 97.25B 9 er 1 59 140 00r0 do. X. I8 c 99. 00 b Germ. Schft2 a *4 100 256 do. Hyp. A.-B. I 6 122 506 Jene fo 78 750 hard. Wien 7 0 140.000 eder 75 125 006 WesselPral I 3 82 8066do. v. 1906 4 5280 v Surbl1 6 157 7606 do. XIVuk. I9 e 99.50b668. f. el. Vnt. 4 do. Leihhaus 0) 76. 1066 Böhler Co. 112 218.00 b Harkort Brek) 83127. 006 do. 717 O 102.80B Westd. dutel I 8 122 75b 2
Chio. Anl.v95 a 6 liederus ad 1 25600 do. XV uk.20 d 00.006 3 a 101 60b do. Pfabt. B. 8 160.00b Borsigwaldeſ--fre.) 95. 806 do. St. Pr. I 95142.506 r Wo 47.00bG)Westeregelo, 210 197.5066 2
ſo. 964 100 900 Pooner r. 1 x 168 003 do. XVIuk.21 a 100.2066161.- aufs 30 *4 ßoſehsd. A. I 6. 140. 60h6 Bösperd. Nu 7 2 93 406 do. B. St.-P.7 9 171.7566]Popp. ich 8 129.00b6 do. Pr. A. 732
do. Tients. P. d 5 99 80b Sieit zu. 7 3 16900 do. Konv, v 32 89.506 Gr. Berl. Strb. d t 000 ſeine ade 7 114.006 IBraunk. u. Br. 712 218 00bGAHarpen. Bb.7 8 1765. 25B PPortaC. Brem) I 0 97.256 Westfal. Com I 6 144.753 2

do. v. 98 c 4) 56.90b t h do. X vk. 190] 31 80 500 m Am. Pekt d 42 100 756 90. Krd. Br. I 7 138. O00bGBrnschw. Kh I 214.0066 Hartmann 7 5 145. 00bGPresesp üntr 6 114.506 Westf. Dr ind 7 6 159 0066
Egypt. Anleihe 4 h s li22 400 do. Präm. Pf. 2 4 137 305 do. e 4102.30b6 h. WsttBdkr I x 168 do. Pr.-A.112 222 ooboſartungGus. 4 0 48256 Rehw. Waltr 115 184 60v6 do. Orahtw. 7 10 181. 00bB S 5
finoſd. lossſ- re u ar tie s l 714 Mittsd. v. o a 98500 Hosen 506 c. Disk. I 7 127. 1066 do. Juto 7 12 204 0000 ar zer W AB I 0 48 100 Raveonsb. Sp. I 23111250 o. Kupfer 7 5 98.50b0 5 a
freib. 15fr U fre.) 82.756 do. V uk. 15 100.000 Harp. Berg. a *4 101 806 IRostock. B. 7 120 0066 Bredow Zekf.!7 6 89.25pGHasperkisen 7 10 168 Ob eicheltMet. 112 209 256 0o0. Stahhw. 7 o 61.50b6 c
Groh Monop. a z 49.50b0 Sehlftahrts- Arten do. Grnor.-B. a 99.50h6 harim. M. a Zuss. B. a. 1 10 155. 7566Breitend. m o 100 O00bGHeowigshött 410 155. 256 Reisholz Pp.)7 18 268 25b0]00. Bo0. A. G. re 600 ob z
do. 81/840 1.6) 52.50 r 50 d 31 90 750 haso. kisw. 3) a r .806 Sacns. Bank 8 160.00B IBromeor 6as) 1 z 96 906 Henmann im 0 127. 00b6Reiss &Mart. I 6 97 7566] Wieking Cem I 4 104. 70bdo. Pir. 400 6 52.000 rin n 8 118256 r äaä 4 27.800 en Witb. S o. Br. 7, 143.00b [00. Linoleum 8 189.00 G Hein(ehm. W I 7 128 00b6 Rhein 9 172 756 Wickrafhleo I 185. 00bGdo k. Goſdr. a i. 40.90 v kAustr, o 9 161 006 VI X X v 4 97.800)Herne Ver. 3 a wo r Sohaaffh BI 73135. 10b o. Wolſkàm. 116 252 256 [Heinrichehb C 0 124 256 do. Chamotte I 5 98 00b6)Wiei. &hrdim s 8 110 2566

Jap.410.T.7 a 48 96 7800 e s o a 28 00b ber. a 96.500 Schles. S. 7 701653 506 Gr eel. Soritt. 20 873 00boſHeidäfrneſ (018 251 250000. Gerdstoff 118 293.250 Wiosſochiw. 11 6 ſi21600 3 à
do. a 20 703 r de 1 10 189 o. a a 22 100 reehb. A. a. 756 ſoo. B. S 8, Weſlinbe) 2 25 681. 00b mmer m 126 800 a Meta 0 Mi mere ſſ-ſtre, 93256 2

talion dent a V 100 80 nen bot 7 5 107 ob 28 2500öebeifdu. a 4 101.400 Sohwrabtips 7 654118 750 ſo. 40. V. 40110 2 Horbrand W 144 50b640. do. 92 so i Wiener 7 20 277250
Marokk. S 6)] 5 102.75b Nordd. (loyo I 3 58 6066 do. XV. a 88 25b6Hör o. Brgw. 594 398.756 do. Landb. 40 I 8 123.50B PBrown Boveri 4 123.40b0 bormann m 12 189 50b do Möbist. W n Wilheſmshtt.7 6 99.7500
Mex. A1000l u 5 sehi.doi. e 6 a Aue 99.50 öseh S 4 Sibir. Haleb.) 215 248.506 PBruchsa M. 125 362 00bB)Hildebrnd M. 7 8 156 40B do. Mass. 3 121 Wilke 62som4) 6 o1606 2do. 200 5 59.906 Eſbesaaſe o 67 00c ſ2 2 a 4 100.206 HohbentGws s a *5 103.306 Stogener B. 7 122.75B PBuderus Eis I 54108 2506HilgersVer z. 112 201 .00OhG do. Spiegeſgi 18 00b G Witten. n 5992656
do. 42000 4 do. V- X v 34 89. 10b6hösten. Gwks, a 24.006 d. Bodkr.) I 8 Busch Opt. 1415 27 00hG)Hipert Arm I 5x) 93.76bB400. Stahiuk 7 8 do. Gusssthl.7 9 185 75b 5do. 21000 4 918500 Eisend. Prſorſſäts- Obſigat o. X u. 120 98 91.250 sebergb. 2 a 22000 40. Dise. Gos I 6 117000 P8us ehe O I2 222 50 ich Kupt. I 6 182 0066 o. Watf. Com I do. Slahirhr. 7 16 248 000

Oest. Golor d 4 o r 7 69006 tat. o. t 21 90.006 essenkKaſi2 a x 98.7e6 Vor BHbg. 80 I 9 Butzke et I 631711.006 irechbg Co I 10 168 500 do. do. (gd. I 6 Mrede Malz.91 3 734060 S
do. Krongeor e 4 92 20 ſaſb. ßior s a 33 88.800 Pr. Bod. Pf. a 14.006 Ka Asohrij 98300 Wetd. Br. I T 155. 600 Galmon Ab I 0 hochdaht v. 70 87.00b6 do. do. Kali 7 12 175 50 b Wonoerſich (N12 218 008 g
go. in. 4 91 600 (00. 1695/09 4 319 87 750 Xli X V 88 4000 atte Bgu as 91.750 Wetſlipprd I 5 100500 ſSroh d. dini2 30 ao es isedet ha 127 54 00 c re 114 236 0060 Zechaukrb. I 5 97256 a
do. Silb. -ßnt. ch 4.2 do. 19094 4 97.750 90. X Av 88 4000 Marie S a 100.756 Wien. bankv. I 7 Carlshütto 7 6X113.006 Hoftmann st. 12 Rheyot. oſ.f 8 133. Zeitzer Asch7 18 282 50b6 2
do. Pap.-Rot.ſ d 4.2. Mok.Fr Wilhl al 4 99.100 00. xxa Kön. Wilhelm a d. ſtoudoſaſ V Gart. Loschw 7 25 450. 00b G Hotmann Weg 7 35 00bG a. Richter 410 150 00b PZelistotfVer.7 6 r 5 2
do. ö0r Lose o 4 181.60b IordhWeornt d 4 00. XXHu. I5 a 88.9000 o. u. 10 214*4 94.256 Dich Ans. a 4 932560 do. do. 715 263 756 Hohenlohe W 4 12 134 50b do. Waldhof I 15 2652 0066
do. 64r boseſ-- rc. ch finst a 33 do. Xx u. d 99.00b0 Gd. Körting a 43 andb Obſ. 4y100 40b Cassel fedst 115 261 00hbB)Horch Motor 2 12 12 Weohseſſorse ZFort St. Ah a 3 87 3066 e re 22- XV. I 22200 r Obiig a 98 756 r ä Cparl. Wass.012 260 756 Höschk. v. 81.)7 20 41 8do. I Sper. re 10.908 kis Woldstf a 4 .19 89.5060] do. 1900 a *4 98.7566 ndustrie- Alten Chariottonh.)7 12 295. 40bBHöxtGodlhVA J o 3 Amst. R 8 T. 4 3 3
ß.ödan 100 5 00 90b ar a 4 d 100.206 lahm. 400. 4x100 50B SBerſiner Brauereten Buckau I 00b Hoteſbetr. Gs 10 9 Bräöss. u.A 8 T. 4Roman. 09 5 an 206 rn Rud. a 4 3 92.406 terte a 4 97.756 Br. Kindl- Br. 012 247. o00B do. St. P. I 50h G o. V. A. 4) 5 9 Kopenhg. 8 T. 5 5 3do. 3914 4 92.900 Magytikinda a 32 89 5066 e 3X 90,006 o. St.-P.014 263 006 Gelseok. I 10 166.00bB Hotel Disch. I 6 0 London visto 4 3de. 90 a 33.75B O oraibäla 4 4893.706 lot. erst sein 1150B Br. Vnionsbr O 2 8050 Sriosh. E. 14 261 000 Hubertus r I 9 9 o. I T 4 S S.
do. 91 a 4] 91.706 n 498 7000 l eonh. Brk. 3) a 100 75b I800k. kr. v.n.0] 5 116 756 T Sränau 110 208 oohGHättend. 8p. 0 18 do. 3 M. 4 220. 2
do. 94 a 4 91.70b o. Vagstaſſ e 3 498.75b60 Leo Gr. a *4100 50b Böhm. Braub. O 0 141.756 Sr. Heyden 112 257 00bGHumbelgta7) 8 5 Madr. u. B.114 T.) 45] 74 706B 3de. 96 e 4 92.00 Be 3 99.00b0 w. töwos ca 98 75B BolleWd. abg O 2 168.760 S Höaning. 7 9x187. 00bGHumbolätöo 7 7 6 Neuyork vistal 420b6
do. am. 98 e 31.60b ergenei e 3 99. 1066wadrHseh2 d pOiseh. Bierd. O 116 7560 S Milch J 12 274.50b Hlsebergdau 124 5 Paris vistal 81.356do. Kkoqr. c 4 92.906 ge. Soll o l 489.60bGMgdbBaub. 3 E. Engelhrot. o12 222.00b0 Sdraniond. I 5 139.000 Iint. Baug. St 712 11 do. 8 T. 3 5
do. 1908 d 4 91.60b60 dcihog do a 99.756 Mannesmr. 5 a 104.s0bfriedrieheh O 5 95 0060 Woiſer 112 75b JeserichV. M 1 5 3 o. 2 M. e v
do. 1908 d 4 91.50b 3 .206 M. Sreuer s d 101. ob ebhar t. O o 59.506 Albert 132 .00bG do. abg. 8 15 Wien 8 T. 5 84 82563ßdo. 1910 c 4 x Cid a 3 .70G Modes a 97,900 Germania o o 659.006 Chemn. Werk 7 o 82.506 essenita K. I 6 12 do. 2 u. 5 aRuss. k. A. 80 4 92.00bB a S soll 3X 89 80b Mi 2 Genestj a 43 99,606 Hilsebein. o 0 51.250 Cöſnerbgu. V 130 457.7506 John Sehrnsi 710 9 Schweir 8 T. 4681.10b 2

do. Goldrent 5 o 4 100.00B Möſhb. Brgo. z *42100. 100 Königstadt o 4 99.75b0] do. Gas o. E. 4 82 25661[Cahſa Porz. 112 10 Siockhim o T. 5do. Gol d. 89 4 3 a 50b G. Bodens a 4 94 1060 Lande Wssb o 125 50b Cöln Mösen 7) 0 67.70b Kaiser Kell I 9 15 ſtalPlätae 10 T. 80.4566 zdo. dol 94 3 86.806 Vosl. e 3 .50b o do a 31 87 25b6 öund. H. Sch O 10 246 000 [Conoordias.) 290 00b6 Ka Aschrsl, 110 7 Petersd. (8 T. 4 3
do. do. 9602 3 a13 3 .600 M.Photog e. J 88.75B Münchbrauh O 6 12250B do. ehb.7 13 209.25b0Kalker WVrkz.7 8 6 Warseh. 8 T. 45 1do. Eisbd A. o 56 8.6 Miedrlausk2 d 4101.50B IPatzennofor 012 006 do. Sp 8 138 00bGKaplerMsch. I 0 12 o Ter danſeſendo. do. 02 a 4 213 3.2 95.100 rod. fiew. 93 506 r s 198 00bGCons0idat. 119 836 ob Kaltowntt. Be 414 5 o el. ba 7de. do. 05 a 41 3 2.8 87.006 wore Meovo a x 100.756 SehönobSoh O 9 225 250 Conttinrd“ e 4 4x 108 7560 en tigen 7 0 3 Joſoroſgho o. Ken 20.470
do. Staaisrt. l 4 4 006 a 97 00b Schuliheiss 914 .75bG) do. 8t. A. 4 0 76.756 Keyling& Th. I 6 12 20-Franes- Stöcke tdo. Prm. A. 5 a 4 Wogſobeele nnd a 96,500 ISpandauer O 5 133 25b0Cont. Massw. I 8 153500 Kirchner ab. 7 30 4x103 50b0 MKuss. Gold p. 00R217. 80b6 z
do. do. 5 3Xx 88 30b do. c x 101. 100 Victoria .0] 4 110.00b0Cottd. Masch O 3 77. 00b0 Kl(eind. Terr. 110 7 161.00b6)Amerik. Koten 4.20 7do. Bodenkr. a 5 a 41 4 r do. ein. ind a x 93 10b Aus wi rti Crötw. Pap.)7 12 50 b Köhlmano st. O 20 10 148.25b do. do. kleine 2
do. konv. Odl. a 8. al 4 4 75b do. Kokew. Ja 99,500 I800h. Victor 8] 7 ſ116500 Deimab. in 120 327.750 Kolb 4Schül.7 9 17 410.00b6] o. Kup. z. N. 4.195b 2
Saopaulof. a 5 un 98:90b0 Ornst. Kogps e rauh Mörnd O s 177 250 Dessau. Gas 9 174 00bGKoll. &4bourd. 515 7x119 7560Belgisehe Notendo. Gold Ob a 5 d 4 99.750 PPatrenb Br. v *4103, 1066) BriegerSt. r 9) 5X103 750 O. At). Teleg. I T 132 75b Kölsch Walt. 7 6 10 197 00b6 tag banknoteg il 20.4759
Sohwast86 8 e 83 650B Pr. Komm. Ob a 100. 2560) Phönix z 102.90b Page O12 198 00B do. Badeoek O 90 128 25b0 k. 115 10 197.60b6 Franz Sankn. 700fr.) 81 4560
Serd.ama95 a 4 e 4) 89.10b 00. do. 1909 a 4 100 Rh. Ant. a w dortmonder 020 .000 J Ot. z. Bw. V.7 I 188 25b do. Pr. -A.) 120 70 34.00b6)Holfand. Banknoten 69.20bdo. Gold e 83.70B do. Hyp. Versſ d 99000 h d 4x101, 60B do. Vnions O 20 365 50b0 do. Mied. Tel. I 6X117.2506Kön. Marienh 7 6 6 126 00b0 italienische Noten 80 656
Siames. Anl.) c d v 31 93 100 do. do. 092 idi 408 ſortm. Viotor 5 110000 do. Oeet u. I 00G do. V.-A.) I 6 1 150 256 Morwegische Wanne r S
J Tark Adm An e z 83800b0hMet 106c2 4 92.2560 O Adler O 6 96.250 00. Ostaf. Gs. I 8 174 50b0 geb. Lager s 6 8 133.600 Schwedische Noton! 12.306. 3
do. Bagd- An c 4 8 v 4 88300 RhWetfklkt d 94,50B Döss. Höfeld. O 6168.006 do. Südam T 6 111.2560] do. Waſzm. I 8 10 185. 00bG Schweizer Banknot.) 81. 10ob
do. do. a 4 a d 4 dir do. do. d 4100.506 Frankf. Henn O 7 128.000 do. Ueb. EI. G. 110 180.7566] do. Toelſst. 4 20 6 Oost. Noten 100 r. 84.8566do. unif. 03 e 4 b 4 5] d 4 do. alt 5 a 60 der mn drim 8 140.250 do. Asph. Ges J 10 140 obB Königsdorn I 12 21 12 186.250 IRuss. Noten 100 R.216.55be. do. O c 62.206 loco Fabr.blal la 4 Romd.hön, 5]0 x 102, 256 [Gevoleberg. (0] 5 91.75B I00. Eröo. 11 93 9 h Möniesra hl 7 7 7 151.756 do. Loh-Kun. K.
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